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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gas- und Dampftur-
binen-Kraftwerk, bei welchem eine Gasturbinenanla-
ge und eine Dampfturbinenanlage miteinander kom-
biniert sind. Es wird verwiesen auf US 5 579 631 A, 
JP 0 9195 798 A, JP 0 9177 565 A und JP 09112 215 
A.

[0002] Ein Gas- und Dampfturbinen-Kraftwerk ist 
ein Krafterzeugungssystem, bei welchem eine Gas-
turbinenanlage und eine Dampfturbinenanlage mit-
einander kombiniert sind, und wobei Wärmeenergie 
im Hochtemperaturbereich der Gasturbine, und Wär-
meenergie im Niedertemperaturbereich der Dampf-
turbine zugeführt wird. Wärmeenergie wird wirkungs-
voll zurückgenommen und verwendet; dieses Ener-
gieerzeugungssystem hat insbesondere in letzter 
Zeit starke Beachtung gefunden.

[0003] Bei einem solchen Gas- und Dampfturbi-
nen-Kraftwerk konzentriert sich die fortschreitende 
Forschung und Entwicklung darauf, den Wirkungs-
grad zu steigern, d. h. darauf, auf welchen Wert der 
Hochtemperaturbereich der Gasturbine angehoben 
werden kann.

[0004] Demgegenüber ist es bei der Bildung des 
Hochtemperaturbereiches notwendig, ein Kühlsys-
tem zu schaffen, um den Wärmewiderstand der Tur-
binenkonstruktion beizubehalten. Bisher wurde als 
Kühlmedium in diesem Kühlsystem Luft verwendet.

[0005] In dem Maße, in welchem beispielsweise 
Luft als Kühlmedium verwendet wurde, gilt folgen-
des: Selbst dann, wenn sich der Hochtemperaturbe-
reich erreichen läßt, so kann ein Anstieg über die der-
zeitigen Wärmewirkungsgrade hinaus nicht erwartet 
werden, wenn man sowohl den Leistungsverlust in 
Betracht zieht, der notwendig ist zum Steigern der 
Luft, die verwendet wird, um mittels des Luftkompres-
sors auf den notwendigen Druck zu kühlen, und das 
Ergebnis, das die Energie des Gases abnimmt im 
Hinblick auf den Abfall der Durchschnittsgastempera-
tur zufolge des abschließenden Mischens von Luft, 
die verwendet wird beim Kühlen von Bauteilen im 
Turbinenströmungskanal, durch welchen Hochtem-
peraturgas hindurchtritt.

[0006] Um dieses Problem zu lösen und den Wir-
kungsgrad zu steigern, wurde vorgeschlagen, bei 
dem obengenannten Kühlmedium in der Gasturbine 
von Gas auf Dampf überzugehen.

[0007] Ein Beispiel hierfür ist die ungeprüfte japani-
sche Patentanmeldung, erste Veröffentlichung, No. 

Hei 05-163960. Obgleich die darin beschriebene Er-
findung Dampf als Kühlmedium in einer Gasturbine 
erwähnt, verbleiben Einzelprobleme, die zu beachten 
und zu lösen sind.

[0008] Während beispielsweise die Gasturbine still-
gesetzt wird, muß der im Dampfkühlsystem verblei-
bende Dampf ausgetrieben werden. Zu diesem Zwe-
cke ist bei der ungeprüften japanischen Patentanmel-
dung, erste Veröffentlichung, No. Hei-05-163960
eine Gasturbine, so wie in Fig. 2 gezeigt, zu diesem 
Zwecke konstruiert. Während nämlich die Gasturbine 
13 stillgesetzt wird, werden ein Dampfzufuhr-Ab-
sperrventil 55 und ein Dampfwiedergewinnungs-Ab-
sperrventil 74 abgesperrt und die Zufuhr von Kühl-
dampf vom Kühldampf-Zufuhrsystem 51 sowie die 
Rückgewinnung von gekühltem Dampf über das 
Dampf-Rückgewinnungssystem wird unterbrochen.

[0009] Andererseits wird durch Öffnen des Ablass-
ventiles 86 und durch Anschließen des Dampfzufuhr-
systems 52 des gekühlten Hochtemperaturteiles 13a
der Turbine an die Umgebung des Systems über das 
Ablassystem 85 das Kühlen der Turbine auf Luftküh-
lung durch Ablassen über die Luftzufuhrleitung 81
umgeschaltet; gleichzeitig wird der im Kühldampf-Zu-
fuhrsystem 51 und im Dampfzufuhrsystem 52 ver-
bleibende Dampf an die Umgebung des Systems ab-
geführt, und es ist möglich, zu verhindern, dass das 
Ablassen während des Stillstandes vonstatten geht.

[0010] Sollte im schlimmsten Fall ein Ablassen wäh-
rend des Stillstandes des Kühldampf-Zufuhrsystems 
51 sowie des Dampfzufuhrsystems 52 des Dampf-
kühlsystems 50A dann eintreten, wenn die Gasturbi-
ne angefahren wird, so gelangt die Drainage aus dem 
System heraus.

[0011] Da jedoch während eines normalen Stillset-
zens der Gasturbine der Druck der Kompressorabga-
beluft in kurzer Zeit abfällt, besteht keine Gefahr, 
dass der gesamte verbleibende Dampf nach dem 
Stillsetzen mit dem Luftvolumen vollständig ausge-
trieben wird.

[0012] Im Hinblick hierauf gibt es Betriebsmittel, die 
das Austreiben durch Umschalten von Kühldampf zu 
Kompressor-gelieferter Luft vor dem Stillsetzen der 
Gasturbine bewirken; bei diesen umschaltenden 
Kühlluftsystemen treten jedoch natürlich Druckver-
luste auf, da Absperrventile, Rohrleitungen usw. vor-
handen sind, und an Stellen, an denen Hochtempe-
raturteile vorhanden sind, ist der Luftdruck im Kühlka-
nal möglicherweise geringer als der Verbrennungs-
gasdruck im Arbeitskanal.

[0013] Während die Gasturbine arbeitet, so emp-
fiehlt es sich, dass der Innendruck des Kühlkanals 
der Hochtemperaturteile der Gasturbine stets auf ei-
nem hohen Wert gegenüber dem Druck des Verbren-
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nungsgases im Arbeitskanal gehalten wird. Sollte in 
einem bestimmten Teil sogar ein Leck sein, so strömt 
das Brenngas durch das Leck zurück, und es ist mög-
lich, dass ein lokales Erhitzen und Verbrennen der 
angeschlossenen Leitungen verursacht wird, nicht 
nur im Kühlkanal.

[0014] In Fig. 3 ist ein Beispiel erläutert. Die Dampf-
kühlkonstruktion in der Brennkammer 1 der Gasturbi-
ne ist im wesentlichen eine zylindrische Konstruktion 
aus dünnem Blech, das den Umfang der Brennkam-
mer bildet, mit einer Mehrzahl von Dampfkanälen im 
Inneren. Außerhalb des Zylinders befindet sich die 
vom Kompressor 2 abgegebene Luft, und innerhalb 
wird ein Hochtemperaturgas durch leichtes Entspan-
nen der abgegebenen Luft verbrannt (verringert le-
diglich durch den Druckabfall, der dann auftritt, wenn 
die Luft durch den Einlass der Brennkammer hin-
durchtritt).

[0015] Ist die Gasturbine 3 in Betrieb, so wird der 
Brennkammer-Kühldampf auf einem Druck oberhalb 
desjenigen des Verbrennungsgases gehalten. Bevor 
die Gasturbine 3 stillgesetzt wird, wird dieser Dampf 
der aus dem Kompressor austretenden Luft zuge-
führt. Dabei fällt der Anfangsdruck P1 langsam ab 
beim Prozess der aus dem Kompressor 2 emittierten 
Luft, die durch die Abschaltventile und Rohrleitungen 
im Umschaltsystem 4 hindurchtritt, wird in das 
Dampfkühlsystem und in die Kühlkanäle eingeleitet 
und fällt auf einen Enddruck P2 ab. Demgegenüber 
ist der Innendruck in der Brennkammer 1 P3. Da eine 
geringe Differenz zwischen P1 und P3 herrscht, kann 
leicht ein Zustand eintreten, in welchem P3 > P1 ist.

[0016] Befindet sich zu diesem Zeitpunkt ein Leck in 
der dünnwandigen Konstruktion der Brennkammer 1, 
so findet eine Leckage des Hochtemperatur-Verbren-
nungsgases im Inneren durch die Kühlkanäle über 
dieses Leck statt. Die dünnwandige Konstruktion der 
Brennkammer 1 wird nicht nur beschädigt, sondern 
das Verbrennungsgas gelangt auch schließlich zu 
den Verbindungsleitungen des Kühlsystems, sodass 
sich das Ausmaß des Schadens erheblich vergrö-
ßert.

[0017] Während das Erwähnen des Verwendens 
von aus dem Kompressor 2 emittierter Luft zum Aus-
treiben des Dampfes während des Abschaltens der 
Gasturbine auf den ersten Blick vielversprechend er-
scheint, wird durch diese Gefahr ein Problem hervor-
gerufen.

[0018] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
ein kombiniertes Zykluskraftwerk gemäß dem Ober-
begriff von Anspruch 1 derart zu gestalten, dass der 
Dampfeintritt des Dampfkühlsystems unmittelbar 
nach dem Stillsetzen der Gasturbine abgesperrt, und 
trockene Luft zugeführt wird.

[0019] Diese Aufgabe wird mit einem Zykluskraft-
werk gelöst, das die kennzeichnenden Merkmale von 
Anspruch 1 aufweist.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0020] Fig. 1 ist eine schematische Darstellung des 
Gas- und Dampfturbinen-Kraftwerkes gemäß der Er-
findung.

[0021] Fig. 2 ist ein Blockschaltbild, das das Aus-
treiben des Restdampfes aus dem System auf her-
kömmliche Weise erläutert.

[0022] Fig. 3 ist eine schematische Darstellung, die 
die Umrisse einer Brennkammer herkömmlicher Bau-
art zeigt.

EINZELBESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0023] Die Ausführungsform der Erfindung wird auf 
der Basis von Anspruch 1 erläutert.

[0024] Bezugszeichen 101 ist eine Gasturbine, und 
102 ist ein Luftkompressor, der von der Gasturbine 
101 angetrieben wird. 103 ist eine Brennkammer, die 
von dem Luftkompressor 102 komprimierte Luft mit 
Brennstoff verbrennt und die Gasturbine 101 antreibt. 
Bezugszeichen 104 bedeutet einen Generator, der 
zusammen mit dem Luftkompressor angetrieben 
wird. Die Gasturbinenanlage 100 umfaßt die Gastur-
bine 101, den Luftkompressor 102, die Brennkammer 
103 und den Generator 104. Das von der Gasturbine 
101 abgegebene Gas wird über einen Auslaßkanal 
105 dem Abwärme-Wiedergewinnungsboiler 200 zu-
geführt. Dieser Auslaß-Wärmerückgewinnungsboiler 
200 umfaßt einen Hochdruck-Überhitzer 204, einen 
Hochdruck-Evaporator 205, einen Hochdruck-Eco-
nomizer 206, einen Zwischendruck-Überhitzer 207, 
einen Niederdruck-Überhitzer 208, einen Zwischen-
druck-Evaporator 209, einen Hochdruck-Economizer 
210, einen Niederdruck-Evaporator 211, einen Nie-
derdruck-Economizer 212, ferner eine Hochdruck-
trommel 201, eine Zwischendrucktrommel 202 und 
eine Niederdrucktrommel 203, die jeweils an den 
Hochdruck-Evaporator 205, den Zwischen-
druck-Evaporator 209 bzw. den Niederdruck-Evapo-
rator 211 angeschlossen sind; Niederdruck wird unter 
Verwendung des abgegebenen Gases als Wärme-
quelle erzeugt. Bezugszeichen 301 ist eine Hoch-
druckturbine, 302 eine Zwischendruckturbine und 
303 eine Niederdruckturbine. Die Hochdruckturbine 
301 wird durch Hochdruckdampf angetrieben, heran-
geführt über die Hochdruckdampfleitung 306 vom 
Hochdrucküberhitzer 204 des Abwärme-Wiederge-
winnungsboilers 200. Die Niederdruckturbine 303
wird von Dampf angetrieben, der ein Gemisch aus 
dem Niederdruckdampf ist, zugeführt über die Nie-
derdruckdampfleitung 307 vom Niederdruck-Überhit-
zer 208 desselben Abwärme-Wiedergewinnungsboi-
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lers 200 und dem abgegebenen Dampf der unten be-
schriebenen Zwischendruckturbine 302.

[0025] Die Zwischendruckturbine 302 hängt nicht 
nur am Zwischendruckdampf, herangeführt über die 
Zwischendruckleitung 311 vom selben Abwär-
me-Wiedergewinnungsboiler 200, sondern wird an-
getrieben mittels Dampf, der die gekühlten Hochtem-
peraturteile im Dampfkühlsystem 400 kühlt, nachste-
hend beschrieben, mit einem Hauptteil des aus der 
Hochdruckturbine abgegebenen Hochdruckgases, 
zugeführt vom Dampfrückgewinnungssystem 405.

[0026] Die Dampfturbinenanlage 300 ist im übrigen 
derart aufgebaut, daß sie unmittelbar die Hochdruck-
turbine 301, die Zwischendruckturbine 302 und die 
Niederdruckturbine 303 mit dem Generator 304 auf 
ein und derselben Welle verbindet, eingeschlossen 
den Kondensator, angeschlossen an die Nieder-
druckturbine 303.

[0027] Bezugszeichen 401 ist ein Kühldampf-Zu-
fuhrsystem, das derart aufgebaut ist, daß es an den 
Auslaßteil 310 der Hochdruckturbine 301 ange-
schlossen ist und von der Hochdruckturbine 301 ab-
gegebenes Gas aufnimmt.

[0028] Bezugszeichen 401 ist das erste Dampfkühl-
system. Es verzweigt sich derart, daß es an den Ab-
gabeteil 310 der Hochdruckturbine 301 angeschlos-
sen ist, und es nimmt aus der Hochdruckturbine 301
abgegebenes Gas auf.

[0029] Bezugszeichen 402 ist das erste Dampfkühl-
system. Es verzweigt sich vom Kühldampfzufuhrsys-
tem 401, um die Brennkammer 103 zu kühlen. Be-
zugszeichen 403 ist ein zweites Dampfkühlsystem, 
404 ein drittes Dampfkühlsystem, und gleich dem 
ersten Dampfkühlsystem 402, zweigt es vom Kühl-
dampfzufuhrsystem 401 ab, um die zu kühlenden 
Hochtemperaturteile der Gasturbine 101 zu kühlen.

[0030] Außerdem ist ein Dampfkühlsystem 400 aus 
dem ersten, dem zweiten und dem dritten Dampf-
kühlsystem 402, 403 und 404 gebildet, die ihrerseits 
parallel geschaltet sind und die jeweils nach Kühlen 
der zu kühlenden Hochtemperaturteile unter Verwen-
dung des abgegebenen Hochdruckgases, das jedem 
einzelnen von ihnen als Kühlmedium zugeführt wird, 
sich wieder vereinigen mit demselben Kühlmedium, 
und über das Dampfrückgewinnungssystem 404 der 
Zwischendruckturbine 302 zugeführt werden.

[0031] Bezugszeichen 501 ist ein erstes Dampf-
kühl-Stützsystem. Es kann den Hochdruckdampf der 
Hochdrucktrommel 201 dem Kühldampf-Zufuhrsys-
tem 401 über die Überhitzungs-Reduktionsvorrich-
tung 503 zuführen. Bezugszeichen 502 ist ein zwei-
tes Kühldampf-Stützsystem. Es kann Zwischen-
druckdampf aus der Zwischendrucktrommel 202 dem 

Kühldampfzufuhrsystem 401 zuführen.

[0032] Wenn auch in den Figuren nicht dargestellt, 
so weisen das Kühldampf-Zufuhrsystem 401, das 
erste Kühldampf-Stützsystem 501 und das zweite 
Kühldampf-Stützsystem 502 jeweils Steuerventile 
auf, die diese miteinander vernetzen und steuern. 
Stellt das Kühldampf-Zufuhrsystem 401 die Zufuhr 
von Hochdruckgas aus der Hochdruckturbine 301 ab, 
so führt wenigstens eines der beiden Dampf-
kühl-Stützsysteme 501 oder 502 Hochdruckdampf 
oder Zwischendruckdampf dem Kühldampf-Zufuhr-
system 401 zu.

[0033] Das Stützsystem 500 des Dampfkühlsys-
tems 400 wird aus dem ersten Dampfkühl-Stützsys-
tem 501 und dem zweiten Dampfkühl-Stützsystem 
502 gebildet.

[0034] Bezugszeichen 600 ist ein Dampfreinigungs-
system. Es umfaßt ein Dampfzufuhr-Absperrventil 
601 im Kühldampf-Zufuhrsystem 401 und ein Wie-
dergewinnungsdampf-Absperrventil 602 im Dampf-
wiedergewinnungssystem 405. Es umfaßt eine erste 
Trockenluft-Zufuhrleitung 603 zwischen der der 
Emissionsseite des Luftkompressors 102 und dem 
Kühldampf-Zufuhrsystem 401.

[0035] Diese erste Trockenluft-Zufuhrleitung 603
umfaßt einen Feuchtigkeitsabscheider 604 und ein 
Luftreservoir 605; es führt mittels der Steuerventile 
606 und 607 komprimierte Luft auf dem Luftkompres-
sor 102 während des normalen Betriebes kompri-
mierte Luft dem Feuchtigkeitsabscheider zu. Ist die 
Feuchtigkeit durch den Feuchtigkeitsabscheider 604
abgeschieden, so wird die komprimierte Luft im Luft-
reservoir 605 gespeichert und eine bestimmte Luft-
menge emittiert, um jegliche im Luftkompressor 102
fehlende Luft zu ergänzen.

[0036] Das Dampfreinigungssystem 600 umfaßt 
weiterhin eine zweite Trockenluft-Zufuhrleitung 608. 
Die Quelle dieser zweiten Trockenluft-Zufuhrleitung 
608 ist an die allgemeine Steuerluftzufuhr 609 ange-
schlossen, angeordnet innerhalb der Anlage und aus 
den Zeichnungen weggelassen sowie die N2-Gaszu-
fuhrquelle 610. Je nach Bedarf betätigt sie selektiv 
die Steuerventile 611 und 612, die jeweils in diesen 
Systemen angeordnet sind und kann trockene Luft 
oder N2 dem Kühldampf-Zufuhrsystem 401 zuführen.

[0037] Bezugszeichen 613 ist ein Auslaßsystem, 
umfassend ein Auslaßabsperrventil 614, das an die 
äußere Umgebung des Systems über den Abwär-
me-Rückgewinnungsboiler 200 anschließbar ist.

[0038] Die erste und die zweite Trockenluft-Zufuhr-
leitung 603 und 608 betätigen voneinander unabhän-
gig die Systeme der Steuerluftquelle 609 und der 
N2-Gas-Zufuhrquelle 610. Wie in der Figur gezeigt, ist 
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es daher natürlich nicht notwendig, sie nebeneinan-
der anzuordnen. Je nach den Betriebsparametern 
können sie nach Bedarf selektiv entnommen und an-
gewandt werden.

[0039] Bezugszeichen 106 in der Figur bedeutet 
das Luftzufuhrsystem zum Luftkompressor 102. 308
bedeutet das Kühlwasser-Zufuhrsystem des Kon-
densators 305. 309 bedeutet das Speisewassersys-
tem, welches Kondensat aus dem Kondensator 305
dem Abwärme-Rückgewinnungsboiler 200 zuführt.

[0040] Wird die Gasturbine 101 stillgesetzt, so wer-
den aufgrund der Gestaltung dieser Ausführungs-
form das Dampfzufuhr-Abschaltventil 601 und das 
Dampfwiedergewinnungs-Abschaltventil 602 unmit-
telbar vor diesem Stillsetzen abgesperrt, und die Zu-
fuhr von Hochdruckgas aus der Hochdruckturbine 
301 und die Rückgewinnung des Kühldampfes über 
das Dampfwiedergewinnungssystem 405 abgeschal-
tet. Hierauf ansprechend wird das Auslaß-Abschalt-
ventil 614 geöffnet, und es wird der verbleibende 
Hochdruckdampf im ersten Dampfkühlsystem 402, 
der die Brennkammer 103 kühlt und im zweiten und 
dritten Dampfkühlsystem 403 und 404, die die zu 
kühlenden Hochtemperaturteile der Gasturbine 101
kühlen, durch seinen eigenen Druck über das Ablaß-
system 613 an die Umgebung entlassen.

[0041] Gleichzeitig mit diesem Vorgang werden au-
ßerdem durch selektives Betreiben der ersten und 
zweiten Trockenluft-Zufuhrleitung 603 und 608 mit-
tels Betätigens irgendeines der Steuerventile 607, 
611 oder 612 die im Luftreservoir 605 gespeicherte 
Luft, die Trockenluft der Steuerluftquelle 609 oder 
das N2 der N2-Gas-Zufuhrquelle 610 dem Kühl-
dampf-Zufuhrsystem 401 zugeführt.

[0042] Durch diese Operationen wird der Rest-
dampf auf Luftdruckniveau, verbleibend in den zu 
kühlenden Hochtemperaturteilen der Brennkammer 
103 und der Gasturbine 101, aus dem System ausge-
trieben durch die im Reservoir 610 gespeicherte Luft, 
abgegeben vom Luftkompressor 102, die Trockenluft 
aus der Steuerluftquelle 609, oder das N2 Gas aus 
der N2-Gas-Zufuhrquelle 610.

[0043] Wird die Gasturbine stillgesetzt, so ist es ge-
mäß der Erfindung auf diese Weise möglich, Rest-
dampf in den zu kühlenden Hochtemperaturteilen 
sehr einfach und zuverlässig aus dem System auszu-
treiben.

[0044] Die Erfindung wurde vorstehend unter Be-
zugnahme auf die in den Figuren gezeigte Ausfüh-
rungsform erläutert. Die Erfindung ist jedoch nicht auf 
diese Ausführungsform beschränkt. Im Rahmen der 
Erfindung ist es möglich, zahlreiche Abwandlungen 
der konkreten Konstruktion zuzufügen.

[0045] Wird eine Gasturbine stillgesetzt, so ist es 
gemäß der obigen Erfindung möglich, Restdampf 
aus dem zu kühlenden Teil zuverlässig durch trocke-
ne Luft aus dem System auszutreiben und das Auf-
treten unbekannter Risiken zu verhindern.

[0046] Gemäß einem zweiten Gedanken der Erfin-
dung wird außerdem Trockenluft während des Nor-
malbetriebes sichergestellt, womit die Stabilität und 
Zuverlässigkeit des Systemes erzielt wird. Werden 
außerdem diese trockene Luft sowie die Steuerluft, 
die normalerweise im Generator usw. erzeugt wird, 
sowie unter Druck stehende Serviceluft verwendet, 
so lassen sich die Möglichkeiten in vorteilhafter Wei-
se ausnutzen.

[0047] Da N2-Gas in der Anlage verwendet wird, ist 
es gemäß einem dritten Gedanken der Erfindung au-
ßerdem möglich, den Restdampf der zu kühlenden 
Hochtemperaturteile dadurch aus dem System aus-
zutreiben, daß auf Trockenluft umgeschaltet wird, 
was wirtschaftlich ist. Da ferner das N2-Gas selbst 
trocken ist, so kann es wirkungsvoll dazu verwendet 
werden, die Anlage im Inneren zu trocknen, und nicht 
nur Restdampf aus dem System nach außen auszu-
treiben. Außerdem umfaßt ein Kraftwerk, das Brenn-
gas verwendet, eine N2-Gaserzeugungseinrichtung 
zum Austauschen von Restgas.

Patentansprüche

1.  Kombiniertes Zyklus-Kraftwerk, das derart auf-
gebaut ist, dass es eine Gasturbinenanlage und eine 
Dampfturbinenanlage miteinander kombiniert, um-
fassend:  
einen Abwärme-Wiedergewinnungsboiler zum Er-
zeugen von Dampf, der die Turbine antreibt, unter 
Verwendung der Abwärme aus der Gasturbine, und  
ein Dampfkühlsystem zum Kühlen der gekühlten 
Hochtemperaturteile der Gasturbine und zum Wie-
dergewinnen überhitzten Dampfes aus dem Dampf-
kühlsystem in einer Dampfturbine, dadurch gekenn-
zeichnet, dass folgendes vorgesehen wird:  
eine Einrichtung, die den Dampfeintritt des Dampf-
kühlsystems unmittelbar nach dem Stillsetzen der 
Gasturbine absperrt;  
eine Einrichtung zum Abgeben von Restdampf an die 
Atmosphäre; und  
eine Einrichtung zum Zuführen von trockener Luft 
zum Dampfkühlsystem.

2.  Kombiniertes Zyklus-Kraftwerk nach Anspruch 
1, umfassend ein Luftreservoir zum Speichern eines 
Teiles der während des Betriebes vom Kompressor 
emittierten Luft sowie eine Einrichtung zum Eliminie-
ren der Feuchtigkeit vor dem Speichern.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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